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Das Projekt „JuvO“ vereint verschiedene Bedürfnisse. Einerseits wird 
die Mulde wieder erlebbar gemacht. Im Laufe der Zeit ist diese hinter 
verfallenen Gemäuern und im Gestrüpp verschwunden. Bürger 
Glauchaus können so wieder Orte in der Natur erleben und genießen. 
Andererseits wird hier der Bedarf einer Freizeitfläche für Jugendliche 
befriedigt. Diese soll nachhaltig und mit den Nutzern errichtet 
werden. Dabei lassen sich viele Synergieeffekte herstellen. Kinder 
und Jugendliche aktiv an der Gestaltung ihrer Umwelt einzubeziehen, 
bedeutet nicht nur eine Stärkung von demokratischen Strukturen, 
sondern schafft auch Erfolgserlebnisse, fördert soziale und 
handwerkliche Kompetenzen, erhöht die Identifikation mit seiner 
Stadt und verbessert die Lebenssituation junger Menschen. 
Weiterhin findet eine Bindung an die Stadt auch durch attraktive und 
bedarfsgerechte Freizeitmöglichkeiten statt. 

Projektbeschreibung
 Seit einiger Zeit gibt es seitens Jugendlicher sowie dem 
Jugendbeirat in Glauchau den Wunsch, eine Freifläche zur 
Freizeitbeschäftigung und zum Aufenthalt für junge Menschen in 
Glauchau zu errichten. Die Stadtverwaltung unterstützt mit dem 
Projekt „JuvO“ das Ansinnen der Jugend und fördert eine 
Aktivierung junger Menschen. Ein wichtiger Grundsatz bei der 
Entstehung einer solchen Fläche liegt in der Mitbestimmung und 
Mitgestaltung durch die Nutzer selbst. Einerseits wird eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung angeboten, handwerkliche Fähigkeiten 
geschult und andererseits einen wirksamen Schutz gegen 
Vandalismus geschaffen. Nachhaltige und zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung kann nur mit den jungen Menschen durchgeführt 
werden.  Diese entstandene Fläche sowie der Prozess der 
Entwicklung wird durch pädagogische Projekte begleitet, so dass 
hier eine Querschnittsaufgabe von Bildung und Freizeit entsteht. 
Eine soziale Teilhabe verschiedener Jugendgruppen soll mit dem 
Projekt gefördert werden.

 Geplant bzw. bereits begonnen wurde mit 35 Jugendlichen 
zwischen 11 und 18 Jahren, eine durch Grünpflanzen bewucherte 
Fläche an der Mulde zu beräumen, Bäume zu fällen und Sträucher 
zu verschneiden. Mit dem Grünverschnitt wurden zwei 
Benjeshecken errichtet. Kleine Eiben wurden als Begrenzung zur 
Mulde gepflanzt. Mit Unterstützung des Bauhofes wurden die 
Wurzeln der Bäume entfernt und der Boden aufgefüllt und geebnet. 
Jetzt stehen die nächsten Schritte einer möglichen Nutzung der 
Fläche an. Geplant wird derzeit mit den Jugendlichen die 
Entstehung eines Unterstandes und Sitzmöglichkeiten. 
Palettenmöbel sollen beispielsweise im Sommer gebaut werden. 
Auch der Wunsch nach einer Graffitiwand wurde geäußert. In 
einem demokratischen Prozess werden wir mit den verschiedenen 
Jugendgruppen und deren unterschiedlichen Interessen die 
Zukunft gestalten. Denn die Jugendlichen sind die Experten vor 
Ort!

Interdisziplinarität/Integrierte Zusammenarbeit
Die Stadtverwaltung Glauchau initiierte vor einigen Jahren ein 
Netzwerk Kinder- und Jugendarbeit in Glauchau. Diesem gehören 
mittlerweile über 10 Träger und Einrichtungen an, welche in der 
Kinder- und Jugendhilfe in Glauchau hauptamtlich oder auch 
ehrenamtlich tätig sind.  Das Netzwerk trifft sich regelmäßig, um 
sich über Bedarfe in Glauchau auszutauschen und gemeinsame 
Aktionen durchzuführen. Hierbei wurde immer wieder die 
Notwendigkeit einer Freizeitfläche für Jugendliche in Glauchau 
aufgezeigt. Gemeinsam mit 4 Einrichtungen hat sich die Stadt nun 
auf den Weg begeben, einen Platz mit den zukünftigen Nutzern zu 
gestalten. Die Träger der Jugendarbeit begleiten hierbei ihre 
Nutzergruppen, motivieren und beaufsichtigen diese. Die Stadt 
ebnet die formellen und materiellen Voraussetzungen für eine 
Gestaltung. 

Prozessqualität
Das besondere an diesem Projekt ist die Selbstbestimmung der 
Gestaltung der Freifläche durch die Jugendlichen. Sie als 
zukünftige und aktive Stadtnutzer können ihre Erfahrungen hier 
nicht nur in Hinblick auf ihre eigenen Interessen einbringen. Sie 
sind die Experten in ihrem Lebensumfeld. Durch ihr Know How 
entsteht eine bedarfsgerechte und attraktive Freizeitmöglichkeit 
für junge Menschen in Glauchau. Sie legen eigens Hand an und 
gestalten ihren Platz mit. Dies fördern nicht nur handwerkliche 
Fähigkeiten, sondern lernt den Jugendlichen demokratische 
Aushandlungsprozesse. Die Aneignung öffentlichen Raums 
durch Jugendliche, die Schaffung eines Ortes der sozialen 
Integration stehen bei der Planung und Umsetzung im 
Mittelpunkt. Auch finden praktische und erlebbare 
Bildungseinheiten zur Nachhaltigkeit und dem Umweltschutz 
statt. Lernen mit Herz, Hand und Verstand!

Projektbeteiligte
Stadtverwaltung Glauchau, FB 
III.60 (Jugendarbeit)
Projektleitung, Koordinierungsstelle

Streetwork – Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Begleitprojekt, 
Technikverantworltiche

Schulsozialarbeit 
Lehngrundschule
Begleitung der Jugendgruppen

Stadtverwaltung Glauchau, FB 
V.20 (Grünflächenamt)
Leitung Grünpflege

Schulsozialarbeit 
Wehrdigtschule  
Begleitung der Jugendgruppen 

Schulsozialarbeit BSZ – 
Gemeinsam Ziele Erreichen 
e.V.
Begleitprojekt
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Ort Arbeitseinsatz

Lehreinheit Technik Pflanzen von Bäumen

Quelle: Stadtverwaltung Glauchau Quelle: Mandy Grazek

Quelle: Mandy Grazek Quelle: Mandy Grazek


